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Infobrief

Bitte beachten Sie auch die Anzeigen von
Koch Forst + Garten, Trailer-Point, Autohaus
Tillmann, Völker Baulogistik, Malermeister
Fritz Gosmann, Rusche Kunststofffenster und
Warsteiner Tierheilpraxis in dieser Ausgabe.

Gute Vorsätze an einem Fahrsicher-
heitstraining teilzunehmen, hatten sicher
schon viele von uns. Für die meisten ist der
letzte Besuch einer Fahrschule schon
Jahrzehnte her. Man hofft, unfallfrei ans Ziel
zu kommen und doch hat sicher jeder von
uns schon Gefahrensituationen im Stra-
ßenverkehr erlebt.

Am Samstag, dem 4. April 2015 haben
15 Fahrerinnen und Fahrer zwischen Anfang
20 und Mitte 80 Jahren ihren guten Vorsatz
wahrgemacht und auf dem Verkehrs-
übungsgelände „Kaiserkuhle“ in Rüthen ei-
nen ADAC-Grundkurs „PKW-Sicherheits-
training“ absolviert. Die Trainer, Peter Knül-
le und Alfons Levenig brachten Theorie und
Praxis anschaulich und interessant zusam-
men. Sie führten aus, dass die PKW-Tech-
nik der heutigen Fahrzeuge mit ABS (Anti-
blockiersystem) und ESP (Elektronisches
Stabilitätsprogramm) grundlegend andere
Fahreigenschaften haben als die alten Fahr-
zeuge, mit denen viele von uns noch ihren
Führerschein erwarben.

Bevor es aktiv an die Übungen ging, wur-
de zunächst die Sitzposition und Entfernung
zu den Pedalen und dem Lenkrad optimiert.
Dann wurde neben dem sicheren Kurven-
fahren vor allem die Vollbremsung unter ver-
schiedenen Geschwindigkeiten auf unter-
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Der älteste Teilnehmer war 86!

Liebe Mitglieder,
zunächst möchte ich mich bei allen

bedanken, die an der Mitglieder-
versammlung Ende Februar teilgenom-
men und mir für weitere 3 Jahre Ihr
Vertrauen ausgesprochen haben.

Der, für den Termin geplante Vortrag
über Einbruchprävention für Privathäu-
ser wird übrigens nachgeholt, da laufen
zurzeit Gespräche.

Aber etwas anderes möchte ich los-
werden: hatten Sie das auch schon ein-
mal, dass Sie nicht wussten ob Sie sich
über etwas freuen oder ärgern sollten?
Die Lebenserfahrung hat mir gezeigt,
dass es gut ist, bei so etwas zunächst
mal tief durchzuatmen und sich dann zu
überlegen, ob es sich lohnt, Energie in
Ärger zu investieren.

Als nach einer Bearbeitungszeit von
12½ Monaten von der Stadt Warstein
der Bescheid kam, dass über unseren
Antrag „bessere Straßen zu geringeren
Kosten“ entschieden wurde, habe ich
mich natürlich erst mal gefreut. Die
Mehrheit der Stadträte hat dafür ge-
stimmt, Warsteins Straßen zukünftig zu
möglichst günstigen Konditionen zu sa-
nieren.

Das Bauamt wird aber nach wie vor
entscheiden, wo, nach welcher Metho-
de vorgegangen wird. Sollten Sie an ei-
ner zur Sanierung anstehenden Straße
in Warstein wohnen, fordern Sie aus-
führliche Begründungen für die geplan-
te Vorgehensweise an! Häufig geht es
billiger (legal und bewährt!). Über den
(nur) Teilerfolg unseres Antrags könnte
ich mich ärgern, will ich aber nicht…

Schauen wir auf etwas Positives: Der
Frühling ist da! – Denken Sie daran, den
Rasen immer nur 1/3 zu kürzen – er wird
es Ihnen danken!

Ihr Adalbert Simon, Vorsitzender

–––––––––––––––––––––––––––––––––Anzeige

schiedlichen Straßenbelägen geübt. Eine
Vollbremsung kostet schon Überwindung,
dass mussten viele von uns zu Beginn zu-
geben, aber unter der fachkundigen Anlei-
tung klappte es von Mal zu Mal besser.
Schließlich gelang es allen sogar, dank ESP,
ohne das Lenkrad festzuhalten in der Spur
zu bleiben und das Auto nach wenigen Me-
tern zum Stehen zu bringen.

Am Ende des siebenstündigen Trainings
nahmen alle glücklich ihre Teilnahme-
urkunden in Empfang mit dem guten Ge-
fühl, ihr Fahrzeug in Gefahrensituationen
nun noch besser beherrschen zu können.
An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank
an die Herren Knülle und Levenig und die
Empfehlung an die Leser, ihre Vorsätze um-
zusetzen und ein Fahrsicherheitstraining zu
absolvieren. Eva Simon

Zum Schluss stellten sich die Teilnehmer zum Gruppenbild auf. Mit dabei auch Edgar Oldenburg
aus Sichtigvor mit 86 Jahren (5. von rechts). Fotos: Eilhard

Vollbremsung aus verschiedenen Geschwindig-
keiten, auf unterschiedlichen Straßenbelägen
und um ein Hindernis herum, wurde geübt.

Fahren mit Vollgas in einem Kreis, um die Wir-
kungsweise des ESP kennenzulernen.



Initiativen für ein
l(i)ebenswertes Möhnetal

Stunde des Lichts
Es war, wie in der Tagespresse angekündigt, eine

außergewöhnliche und besinnliche Veranstaltung zum
Ende der Fastenzeit. Eine kleine »Auszeit« vom Alltag
zu nehmen. Ich war schon oft in der Pfarrkirche St. Jo-
hannes Baptist zu Allagen, aber heute war es für mich
nicht nur fotografisch ein absolut neues Erlebnis!

Licht, Kirche, Gesänge, Texte, Stille und die Gläubi-
gen »wurden eins«. Die große Überschrift des Abends
war Frieden…! Friede beginnt im Kleinen, da wo wir
leben…!

Ich möchte mich an dieser Stelle ausdrücklich bei allen
Mitwirkenden: Marc Severin (Beleuchtung), den Lekto-
ren Iris Störmann und Markus Gosmann (besinnliche
Texte) und der Gesangs-Formation »Herrenabend« mit
ihren passenden Taizé-Gesängen für dieses einmalige Er-
lebnis bedanken. Text und Fotos: Manfred Kristmann

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––Anzeigen

Wir beraten Sie gerne ausführlich!

HEINZ-WALTER RUSCHE
Terrassenweg 14a
59581 Warstein-Allagen
Tel.: 02925 / 4118
Fax: 02925 / 800860
www.rusche-fenster.de
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Sanierung

Instandsetzung
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E-Mail baulogistik@web.de

Eine zufriedene Hedwig Fromme schrieb
in den letzten April-Tagen, daß der zweite
Bus zur Meyer Werft ausgebucht ist. Ur-
sprünglich sollten wir nur mit einem Bus
fahren, aber die große Anmeldezahl hat
Hedwig bewogen, bei der Werft noch ein-
mal nachzufragen. Und diese Nachfrage
wurde werftseitig auch positiv beantwortet.

Was Hedwig Fromme besonders freut,
ist, daß sich Mitglieder unserer Siedlerge-
meinschaft aus allen Ortsteilen angemeldet
haben. Zum Teil werden sie Gäste aus War-
stein, Belecke, Körbecke, Drewer und so-
gar Soest und Lippstadt mitbringen. Diese

Resonanz ist für uns natürlich sehr moti-
vierend, auch in Zukunft solche Fahrten an-
zubieten. Aber – so etwas muß auch or-
ganisiert werden. Deshalb noch einmal der
Aufruf: Melden Sie sich bitte, wenn Sie in
unserem Reiseteam mitarbeiten möchten.

Diejenigen die sich erst jetzt entschlos-
sen haben mitzufahren, können sich bei
Hedwig Fromme auf die Reserveliste set-
zen lassen.

Abfahrt ist pünktlich um 7 Uhr ab dem
Betriebshof Quente, Sichtigvor. Wir wün-
schen eine gute Fahrt und einen interes-
santen Tag!

Die Kirschessigfliege
„Warum sind neuerdings in den Kir-

schen soviele Würmer?“ Diese Frage
wurde während der Gartenbegehung
auf dem Grundstück von Franz-Willi
Stockebrand im letzten Monat unserem

Referenten gestellt. Auch auf diesem
Gebiet konnte der selbständige Gärt-
nermeister Peter Kemper aus Sichtigvor
eine kompetente Antwort geben.

Der Übeltäter ist die Kirschessigflie-
ge (Drosophila suzukii). Sie ist in unse-
rer Gegend ein ganz neuer Schädling,
der im Jahre 2008 von Asien über Ame-
rika zunächst nach Spanien kam und
seit 2014 flächendeckend in ganz
Deutschland ihr Unwesen treibt.

Dieser Schädling wird uns noch viel
Ärger machen denn er bevorzugt gera-
de unser gemäßigtes Klima.

Die begatteten Weibchen suchen ab
Juli/August nach reifen Früchten für die
Eiablage. Dazu stechen sie mit einem
sägeartigen Legebohrer die gesunden,
reifenden Früchte an. Nach einem Tag
schlüpft die Larve aus dem Ei und frißt
innerhalb der Frucht und verpuppt sich
dort auch. Bei ca. 25 °C kann eine
Generation bereits nach 10–14 Tagen
fertig sein. Bei kühleren Temperaturen
benötigt die Fliege für ihre Entwicklung
etwas länger. Bei 30–32 °C sind die Ak-
tivitäten und die Vermehrung stark ein-
geschränkt.

Befallen werden beerenartige bzw.
weichschalige Früchte wie Kirschen,
Erdbeeren, Brombeeren, Himbeeren,
Stachelbeeren, Johannisbeeren, Hei-
delbeeren, Weintrauben usw. Bevor-
zugt werden dunkle Beeren.

Bekämpfung: Die Kirschessigfliege
befällt gesunde Früchte kurz vor der
Ernte. Deshalb scheiden Pflanzen-
schutzmittel aus. Wir stellen einen Flyer
in digitaler Form als PDF und in Papier-
form bei Interesse zur Verfügung.

Nur etwa 3 mm lang: die Kirschessigfliege.

In der letzten Ausgabe unseres Info-
briefes hatten wir angekündigt, daß wir
die Leihgeräte unserer Siedlergemein-
schaft einmal ausführlich vorstellen
möchten. In dieser Ausgabe beginnen
wir mit unseren Vertikutierern.

Es stehen unseren Mitgliedern 3 Ge-
räte zur Verfügung: Leihgebühr

1. Vertikutierer, elektisch 8,– €/Tag
2. Vertikutierer, Fa. Wolf 10,– €/Tag
3. Vertikutierer, Husquarna 10,– €/Tag
Bei 2 + 3 zuzüglich Benzinkosten!

Bei Ausleihung der Geräte ist eine ein-
malige Ausgabegebühr zusätzlich zu der
genannten Leihgebühr zu zahlen.

Die Geräte müssen komplett gereinigt
zurück gegeben werden. Bei unsach-
gemäßer Handhabung werden Repara-
turkosten fällig.

Die aufgeführten Geräte werden aus-
schließlich an Mitglieder der Siedlerge-
meinschaft „Unteres Möhnetal e.V.“ aus-
geliehen und dürfen nur auf dem eigenen
Grundstück zum Einsatz kommen.

Die Geräte stehen bei Winfried Risse,
Höhenweg 56 in Allagen. Bitte verein-
baren Sie einen Termin zur Geräteaus-
leihung unter der Tel.-Nr. 02925 817631.
Sie erreichen ihn werktags um 9.00;
13.00 und 17.00 Uhr.

Tipps für die Anwendung: Die Vertikutierer sind geeignet für die Rasen-
regeneration bei Moos- und Beikraut-Befall. Sie sollten idealerweise im
Frühjahr bzw. im frühen Herbst eingesetzt werden. Zunächst den Rasen kurz
mähen auf ca. 3 cm Länge. Dann auf trockenem Boden längs, quer und
diagonal vertikutieren.

Serie über unsere Leihgeräte:
1. Die Vertikutierer

Fahrt zur Meyer-Werft, Papenburg

Die drei Vertikutie-
rer unserer
Gemeinschaft
auf einem Bild:
links der Elektro,
Mitte der Benziner
von Wolf
und rechts der
von Husquarna,
ebenfalls mit
Benzin betrieben.
Foto: Eilhard




